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1 Erläuterungen

I Rechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGB1. I S. 865) in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatc) vom 14. März 1980
(BGBI. r S. 289).

2 Kreis der Befraqten ( Auskunftspf I ichtiqe )

Auskunftspflichtig sind aIle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . tlärz
1961 (BGB1. I S. 241), zulet zt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. JuIi 1979 (BGBl. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung
S l0 Bstatc.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht nit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

EbenfaIls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, [ethode der Erfassung und
Aufbere i tung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 Mil1. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
a1s 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein',Erhe-
bungsbogen L" auszufüllen. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten 'iErhebungsbogen V[
mit Angaben über den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszuf ü1 Ien.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht'r
über die Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüIIten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-HoIstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Da.s Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein aIs die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
a1s nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
6.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben
über ihren Linienverkehr Iiefern müssen, und
die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar-
geste11t.

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 MiIl. DM.

6. 1 .2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen.

6.2 Verkehrsmittel
5.2. I Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. zif,-
fern 6.2.2 und 6.2.3).

6.2. 2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Z ug bee infl ussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
a1s Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

5.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2. 5 Kraftfahrzeug
Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG
Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und
Personenkraf tr'ragen.

6.2.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestinnt
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.
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6. 2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des
Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die nit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefc genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach s 43 pBefG
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte schülerverkehr.

6.3.2 Allsemeiner Linien'verkehr

Unter "AI).gemeiner Linienverkehrtr ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach s 42
PBefG ohne dessen Sonderformen nach s 43
PBefG zu verstehen.

5.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach
§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3.1
bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

5. 3. 3. 1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß s 43 Nr. 1 pBefG)

Berufsverkehr nach s 43 Nr. I PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß s 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
( 2 .8. Konzerten ) .

3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß s 43 Nr. 2 pBefG)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-
nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
Ier nicht unentgettlich ist.

6.3.4 Freigestellter SchüIerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1952 (BGBI. I S. 601) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe
ziffer 3 Absatz 1).

6.3.5 Gelegenheitsyerkqhr
A1s Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach
§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftnagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, a1s die-
se miE acht Fahrgastplätzen ausgestattet und
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.
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6.3.5. I Ausflugsfahrten (ce Iegenhe itsverkehr
gemäo s 48 Abs. 1 PBefc)

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraft$ragen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem
für aIIe Teilnehmer gleichen und gemeinsam
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß
Zl-ffer 6.3.5 eingeschränkt.

5.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
gemäß s 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem best.immten, von ihn auf-
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäli Ziffer 6.3.5
eingeschränkt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen ( Ge I egen-
heitsverkehr gemäß s 49 Abs. 1 pBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 cesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese Beförderungsfäl1e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrtenr Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

5.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind, Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

5.4.2 Unternehnen der nichtbundeseigenen
E isenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch. Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fal 1en.
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6.4. 4 Regional-verkehrsgesellschaften
AIs RegionalverkehrsgeselLschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teitweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

5. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise),

- "Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise"
getrennt dargestellt.

6.5. 1 EinzeI- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zähIen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Eahrausweise, die eine

GüItigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
aus\^reis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zäh1en Fahrausweise, die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zähIen in
der RegeI zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbeh indertenauswe i se

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen.

6. 5. 4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind a1le Eahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstellunqseinheit en der Leistungs-
statistik

5. 6. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehrnen in der RegeI aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nachge-
wiesenen Angaben über die "beförderten perso-
nen" handelt es sich grundsätzlich um Beförde-
rungsfäIIe je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein und demselben
Fahrausweis benutzt, wird eine "beförderte
Person" gezähIti wenn dagegen die auf einer
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel
verschiedenen Unternehmen gehören, werden
so viele "beförderte Personen" gezäh1t, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt
waren (Die ZahI der in Tabellen über die

. Beförderungsleistungen in Verkehrsverbtlnden
nachgewiesenen Verbundbeförderungsfä1Ie ist

-7 -



b)

schon deswegen ungleich der Summe der unter-
nehmensbeförderungsfäIle der dem Verbund an-
geschlossenen Unternehmeni außerdem werden
bei den Verbundbeförderungsfällen auch die
im Verbund ausschließIich von der S-Bahn der
Deutschen Bundesbahn und nicht im Straßen-
personenverkehr beförderten Personen mitge-
zähIt);
Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im

Monat je 22 mal- zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25 22' 2 = 1 100 "beförderte Personen"
gezähIt.

6. 6. 2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von

den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten SchüIerverkehr werden Personen-
Kilometer in der Reget durch Multiplikation
der Beförderungsfä11e mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-KiIo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die AnzahI der
beförderten Personen (= Beförderungsfä1Ie) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-

Im März 1984 wurden im L i n i e n v e r -
* "l-JT *r croßunter.,ehmenl ) eBt mitt.
Personen befördert, davon 461 Mi11. im Allge-
meinen Linienverkehrl),7 Mill. in den Son-
derformen des Linienverkehrsl) und 14 MiII.
im Freigestettten Schüterverk"htl ). rnsge-
samt wurde dabei eine Verkehrsleistung von
3,2't ytrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 3rO4 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-
kehr, 94 MiII. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 135 Mi11. Pkm im Freige-
stellten Schülerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen auf 1 65 I*1i11. !{agenkilometer
(wkm), im Allgemeinen Linienverkehr auf
153 MilI. Wkm, in den Sonderformen des Linien-
verkehrs auf 5 MiIl. Wkm und im Freigestellten

'I ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungenS.3-8.

ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

6. 6. 3 Vtagen-Kilometel

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
'förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol-
Ie. Alterdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezähIt, aIs die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-

schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

5.5.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil ) . Nicht berücksichtigt sind
sonit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. RekIame, Pachten usw.) sowie
die Abgettungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. EbenfalIs nicht enthal-
ten sind die ErIöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Angaben

enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

sat z- ( Mehrwert- ) steuerbeträge.

Schülerverkehr auf 7 Mi11. wkm. Die Einnahmen
aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr der
Großunternehmen betrugen im Berichtsmonat
469 Mill. DM; davon entfielen 457 l,liI1. DM auf
den Allgemeinen Linienverkehr und 12 f'li11. DM

auf die Sonderformen des Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis März 1984 zusammen
beliefen sich im L i n i e n v e r k e h r
der Großunternehmen das Fahrgastaufkomnen
auf lr42 Mrd. beförderte Personen, die Ver-
kehrsleistung auf 9,46 Mrd. Pkm bei einer
Betriebsleistung von 480 MiII. Wkm und die
Einnahmen auf 1,35 Mrd. DM. Damit lagen das
Fahrgastaufkommen un 4rB t und die Verkehrs-
leistung um 3,9 t unter, dagegen diJ setriebs-
Ieistung um 118 t sowie die Einnahmen um

0,3 I über den Ergebnissen des Vorjahres-
ze itraums.

2 Linienverkehr der Großunternehmen im März 1984
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Der Allgemeine Linienver-
k e h r der Großunternehnen hatte in der zeit
von Jahresanfang bis Ende März 1984 einen Um-

fang von 1,36 Mrd. beförderten Personen und
8r82 tlrd. geleisteten Pkm, bei einer Betriebs-
leistung von 445 Mi11. Wkm. Dabei wurden Ein-
nahmen in Höhe von 1,33 Mrd. DM erzielt. Gegen-
über dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
ergab sich bei dieser Verkehrsart ein um 5r'l t
geringeres Eahrgastaufkommen, eine um 3r9 *
niedrigere Verkehrsleistung, sowie um 0r3 t
geringfügig höhere Einnahmen.

Inden Sonderformen des
L i n i enve rkehrs wurden inden
ersten drei Monaten des Jahres 1984 von Groß-
unternehmen 20 Mi11. Personen befördert,
271 l,lilI. Pkm sowie 15 lvliIl. Wkm geleistet
und Einnahmen in Höhe von 135 MiII. DM erzielt.
Damit lagen das Fahrgastaufkommen um 1 r0 t,
sowie die Betriebsleistung um 0,3 t und die
Einnahmen um '1,6 t höher, jedoch die Verkehrs-
Ieistung um 1,8 t unter den Ergebnissen des
ent sprechenden Vor j ahreszeitraums.

Der Umfang des F r e
SchüIerverk
nehmen betrug in den Monaten Januar bis März
1984 zusammen 37 MiII. beförderte Personen und
365 MiII. geleistete Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 20 MilI. Wkm. Es ergaben sich
damit für den Freigestetlten Schülerverkehr
der Großunternehmen im Berichtszeitraum ein
um 5,1 t höheres Fahrgastaufkommen und eine
um 1,2 t größere Betriebsleistung, jedoch
eine um 6,2 t kleinere Verkehrsleistung als
für die Monate Januar bis März 1983.

3 Straßenpersonenverkehr im 1. Vjertq!-
j ahr 1 984

Im 1. Vierteljahr 1984 hatte der öffentliche
S traßenpersonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschI. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den
Gelegenheitsverkehr der Kleinunte..,ehmenl )

- einen Umfang von 1r62 t'1rd. beförderten
Personen und 15r4 Mrd. geleisteten Personen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 742 MiII. wagen-Kilometern (WKm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und der Personenbeförderung im
Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen
1 ,7 5 Mrd. DM.

'l ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-

ige
ehr

stellten
s der Großunter-
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In Linienverkehrl) aller
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs wur-
den im 1. Vierteljahr 1984 insgesamt 1,60 Mrd.
Personen befördert, davon 1 '45 Mrd. im AIlge-
meinen Linienverkehrl ), 46 l{i11. in den sonder
formen des Linienverkehrsl ) u.,d 102 MiII. im

Freigestellten schüIerverkehrl ). rnsgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 12,1 Mrd-
Pkm erbracht, davon 9r57 Mrd. Pkm im AIlgemei-
nen Linienverkehr, 975 MiIl. Pkm in den Sonder
formen des Linienverkehrs und lr47 Mrd. Pkm im

Ereigestetlten SchüIerverkehr. Die Betriebslei-
stungen im Linienverkehr aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich insge-
samt auf 527 MiII. Vtkm, im Allgemeinen Linien-
verkehr auf 490 MilI. wkm, in den Sonderformen
des Linienverkehrs auf 52 MiII. Wkm und im
Freigestellten Schülerverkehr auf 85 Mi1I. Wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr der Unternehmen des StraßenPerso-
nenverkehrs betrugen im Berichtsvierteljahr
1,53 Mrd. DM, davon entfielen 1,42 Mrd. DM auf
den Allgemeinen Linienverkehr und 108 MilI. DM

auf die Sonderformen des Linienverkehrs.
1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläu-

terungenS.3-8.

Der Ge I egenhe i tsverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die KIein-

1lunternehmen'' hatte im I. Vierteljahr'l984
einen Umfang von 17 MiLt. beförderten Personen
und 3r25 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 115 Mi11. Wkm. Die Einnah-
men aus der Personenbeförderung im Gelegen-
heitsverkehr betrugen 224 MLJ-L. DIrl. Gegenüber
dem 1. Vierteljahr 1983 ergaben sich beim Ge-
legenheitsverkehr im 1. vierteljahr '1984 ein
um 0r4 t höheres Fahrgastaufkommen, eine um

5r0 I größere Betriebsleistung sowie 1 r8 t
höhere Einnahmen; jedoch eine um 5,1 t klei-
nere personen-kilometrische Verkehrsleistung.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h t1), der den Linienver-

,l\
kehr'' der Straßenverkehrsmittel und einen
TeiI des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im
Berichtsvierteljahr 'l ,60 tvlrd. Personen beför-
dert und 12,1 Mrd. Pkm geleistet; damit waren
das Fahrgastaufkomrnen und die Verkehrsleistung
um 416 t bzw. 413 t geringer als im 1. Vier-
teljahr 1 983.
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ge
ternehlnen

ins-
gesault

Beförderte
Personen

Personen-
Ki Iometer

Wagen-
Kilometer

MIII. DM

dar. Bit
verkehrs-

Iei stungen MiII

ins-
gesant

Unternetuoens form

""-
Verkehrsart
und -forE

Lfd

1 Linienverkehr der Gro0unterneh4eq

März L984

E lnnahEe n

wagen- |
e
Personen-

2\
DM

nach UnternehDens

0, 16

NT

Konnunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
neheen .

Nichtlcundese igene
Ei.senbahnen

Prlvate UnternehDen ..
Deutsche Bundesbatrr 4)

Deutsche Bundespost 4)

InsgesaDt ...

d,arunter:
Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgese II-
schaften 5) ..... ..

Regionalverkehrs-
ge6ellschaften 5)

Schleswig-tlolstein .....
Ita.Eburg

Nledersachsen . . .. .. . .. .

BleBen .

Nordrheln-westfalen ..'.
Beggen.
Rheinland-Pfalz ... .. .. .

Baden-Wlirttenberg .. ... '
Bayern .

Saarland
Berlin ([{est)

20 Allgeneiner Linien-

109 109 108,9 378,4 2 717,9 338,5 3,20

a

3

4

5

6

19

45

1

1

1/5

T9

43

1

L

173

6,8
6,2

43,0
0,3

15,1
12,3
74,9
0,5

481 ,2

o,L2
0,12
o,t2
o,t4

0, 1s

137,3
712,2
896,1

6,8

14,2
12,4

103,5
0,8

469,4

2,47
2,34
2,54
2,77

2,48
2,60
, ?a

ao,

3,31
3,76
3,44
3 ,58
3,47
3,18
2,95

3 ,00

2,34

2,35

2,45
2,31

7

765,2

54,7 90,2 7 077 ,2 124,1

ad1

2,40 o,12

1 ,86 o,t214 ,7 173,7 to ?

6

44

6

11

2

27

a

45

13

10

28

26

4

5

t1,4

nach

9.

10

11

L2

13

t4
15

15

l7
18

19

11

2

27

2

45

13

10

28

25

4

4

5,4
10,2

13,5
)o

39,1
619
2,7

11,0
r5,L
1,5

t2,7
26,5
28,8
8,3

r23,9
24,9

20 2

49,7
4,5

10 a

12,3
29,7
33,7
10,6

727 ,6
27 ,2
11 ,0
42,1
60,4
4,r

47 ,6

460,5

7,0

4,2

0,0
2,7

13,7

85,3
180,0

234,8
6t,9

722,1

124,2
60,4

235,6
293,7

2A,A

339. I

0, 1s

0,15
0,14
o,L4
0,18

0,15
o,t7
0,77
0,16
o,L2

o,2l

nach verkehrs

22

23

24

25

2l
verkehr

Sonderformen des
Linlenvelkehrs .

davon:
Berufsverkehr .. ....
tlarkt- u. Theater-

fahrten
schülerfahrten . ....

Freigestellter SchüIer-
verkehr.

.1) Der Jahresteilenthält Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten. bei den veränderungen gegenü.ber
den Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zum Vor j ahreszeitrau.m berücksichtigt.

11^ O

2) wagen-Kilotreter bzw. Personen-Kilometer im
Freigestellten SchüIeryerkehr sj-nd hier nicht
berücksichtigt '

3) Einschl. Verändermg des Berichtskreises.

t52,6

5,2

3,9

0,0
t,3

7,4

3 042,4

93,6

64,5

0,5
28,6

0,10
0,11

457 ,2

12,3

0,0
3,0

0,15

0, 13

o,14
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nach Unternehmensformgn, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

ganpas-1,4§pz 19841)

LfdHagen-
Kilometer

formen

3t7 ,5

480,2

aE1 0

444,8

15,2

71,5

0,0
3,6

20,2

Nr

+ 1,3 1 139,3 4,2 6 420,4 3,3 1 013,1 3,28 o,16

o,1s

o,72

+ 1,1 1

t9,6
L8 t2

t24,0
1,0

+ 4,4
+ 3,0
+ 42,6

x

+ 1,8

+ 0,5
- 2,2
+ 21,9

x

- 4,8

+ 2,1

+ 31,0
x

- 3,9

2,48
2,40
aae

3,42

o,r2
o,l2
o,t2
0,18

+ 5r5
+ 2,9
+ 26,4

x

+ 0r3

45 ,1

36,5
194,6

r,6

7 477,7

245,7

1 350,1

19,9

L2,O

410,3
326,O

2 277,0
21 ,8

9 455,4

I 819,3

27t,1

185,7

1,4
84,0

355 ,0

ia E

37 ,'1.

265,r
al

I 325,6

35 ,5

26,4

0,1
8,9

2

3

4

5

5

32,8 + 18,5 49,5 + 18,0

5,4 2 890,1

1 351,1 2,96

2,6 332,5 2,22

64,r 2,07591,4 + 16,1 o,l2 + 20,8 I

Ländern

arLen \rnd -formen

15 ,5
,o o

38, s

8,4
t14,2
t9,9
7,9

32,7

44,3
4,4

39,6

+ 3,2
- n2
+ 5,1
+ 1,5
+ 0,1

- 0,0
+ 0,6
+ 0,5
+ 3,3
+ 2,1
+ 3,6

42,0
91 ,0

1O2,8

32,e
376,3

81 ,8
33,1

728,8
L78,3

12,o
142 ,2

+ 0,4
-4<
+ 1,3

- 1,6

- 4,8
- 7,9

- 3,0
- 4,1

- 7,3

- 1,6
+ 0,9

lnE O

564,0
712,3
L91 ,5

2 144,3

368,2
Le2,5
725,9
865,2
83,5

t 0t2,3

- 0,1

- 5,4
+ 0,9
- 1,1

- 4,0
- 11,1

-10
- )7

- 5,1
+ 0,8
+ 1,0

47,7

82,4
89,2
25,1

356,3
75,9
25,8

113,5

140 ,0
.13,0

119,O

2,83
2,76
2,52
3,13
3,35
3,95
2 CE

3,56
3,37
3,15
3,01

o,L4
0,15
0,14
o,L4
0,18
o,27
0,15
0,16
o,L7
0,15
o,t2

+ 1,2
+ 8,4
+ 3,3
- 1,2

- 1,0
+ 3,8
- 1,2
+ 2,7
- 3,6
- 1,g
+ 7,6

+ 5,4

+ 1,9

+ 0,3

+ 0,4 7

9

10

11

t2
13

14

15

16

L7

18

19

+ 0,3 20

+ 1,6 2l

+ 18,7
+ j,4

2,98

2,34

2,3t

2,34
2,46

0,15

0,13

0,14

0,10
0,11

1)

+ 11,5
0,0
7,9

5,1

1,0

- 10,3

- 0,8

- 3,9

- 1,8

- 2,0

+ i1,4
- 1,8

- 6,2

22

23

24

25+ 1,2 3'l ,I + 5,1

4) Die Entwicklung bei Bundesbahn unal Bunalespost ist
auch davon beeinfluBt, daß im Jahre 1982 mit der
tlberleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

5) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regional-
. verkehrsgesellschaf ten.

Verän-
derung
gegen.,

VorJaht'l
geoen

vori.nr3)

verän-
derung Beförderte

Personen oeqen
värjunf)

Verän-
derung Personen-

Kilometer

Einnahmen

oeoen
VorJ ahf/

verän-
derung

t Mi 1l t t MiII. DM DM tMi ll,
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2 AIlgemelner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswei sarten

Januar-ltärz 19841)

FahrauswelsarL

AIlgeme iner Llnlenverkehr
lnsge samE

davon :

auf Elnzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf Zeitfahrausweisen für
Schüler, studenten und
andere AuEzublldende

auf anderen zeitfahrauswelsen
auf SchuerbehlnderEenauswe I sen

auf Frelfahrauswelsen

run9
gegenüber

dem
vor jahr

460,5

134;s

t61,2
tt9,9

?(

457 ,2

,r< o

118,8
112,6

1 360,1

403,r

475,2
349,4
109,9
22,6

-a ?

t 325,6

665.1

337 ,8
322,4

t

+ 0,3

- 1,7

- 5,0
- 3,7
- 1,1

- 7,0

_n 1

+ 4,9

3 Aljenelne! ienverkehr der Großunternehmen nach Betrl-ebszwelqen

l4ärz L984
Verände-

rung
gegenüber

dem
Vorj ahr

ElnnahmenBe f6rderte
Personen Einnahmen Beförderte

Per sonen

Mi11. t Mi11. DMMi 11 M1II. DM

Januar-März 19841)

Betrlebszwe 1g

A1 lgemelner Linienverkehr
lnsge samt

davon r

mlt Straßenbahnen herköm-
Iicher Bauarts . ....

mlt SEadtsbahnen (elnschl. Hoch-,
U,- und Schwebebahnen) .........
mlE obussen

mic Kraftomlbussen und
PersonenkrafEwagen.

davon :

mlt elgenen Fahrzeugen
mlt angemleteten Fahrzeugen ..

Veränderung
gegenüber dem

vor j ahr

152,6

t5,7

16,2
0,8

179,9

88, 9

31,0

444,8

46,8

47 ,O

2,1

348,9

25A,6
90,3

t

+ 1,9

- 4,4

+ 4,2
x

+ 2,1

+ 1,9
+ 2t6

4 Verkehrsleistungen und Einnahmen ln Verkehrsverbilnden*)

Verkehrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (tMv)

Zweckverband Großrarm Hannover .

verkehrsverbund Rheln-Ruhr (vRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarlf-
verbund (FW) .

verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttsgart (WS).

Mrlnchner verkehrs- und Tarlf-
verbund (Mvv) .

35 ,5
r3,4
77 rB

t7 ,6

16,5

40,2

111 ,0
42,6

216,4

54,0

49,8

t23,t

Be förderte
Personen

März 1984

302,8

r ro E

128 ,4

344 ,7

Januar-März 1984

944,4

564,7

388,1

1 051 ,4

Elnnahmen

126,8
39.1

269,O

72,t

63 ,7

LO6,A

DM

41,3
72,2
o^ 2

,2 (

2L ,3

*) vorläufige Ergebnisse.
1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den vergangenen

Monaten, bei den veränderungen sinil auch nachträglich
Berichtigungen zulo vorjahresze.itratm berücksichtigt.

März 7984

Wagen-K1 Iometer

Mill.

Elnnahmen Beförderte
Personen

Personen-
Ki lometer

Personen-
K1 Iometer

Ml1I.Ml11. M1 I. DM

-'14 -

34,9

MtIl.



5 lllqe4einer Linienverke

1 . Vierteljahr 1 984 1

Fahrauswe isar t run9
gegenüber

dem

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon:

auf Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf Zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende .....

auf anderen zeitfahraus-
weisen .

auf schwerbehinderEenaus-
weisen .

auf Freifahrausveisen

Anteile der GroBunternehmen
an Insgesant in Prozent ...

Betr iebszrreig

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon:

mit straßenbahnen herkörnn-
licher Bauart

mlt Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen )

mit. obusaen

mit Kraftomnibussen und
Personenkraftrragen.

davon:
mit eigenen Fahrzeugen .. ..

mit angemieteten Fahrzeugen

1 453,8 r 422,4

432,5 7t1 ,9

523,8 377 ,3

360,2 333,2

LL4,4

22 19

93,6 02 ,

489,9

46,8

47 ,O

at

394,O

300,8

93,3

r 453,8

432,5

523,8

35O,2

114,4

22,9

93,6

- 5,0

- 7,4

+ 0,0

- 2,2

t

+ 0r1

+ 4,9

- 4,8

- 3,5

- 0,4

- 6,9

1 422,4

711 ,9

377 ,3

333,2

93,2

gegenüber dem
ahr

_ 0,1 + 0,2

5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Betriebszweigen

1. Vierteljahr 19841)
Ve ung

449,9

46,8

47 ,O

2,1

394,o

300 ,8

93,3

+ 1,8

- 4,5

+ 4,2

+ 2,0

+ 1,7

+ 2,9

Anteile der Großunternehmen
am InsgeEant in Prozent ...... 90,8

1) Der Jahresteil enthält Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den veränderungen gegenüber
detr vorjahr sind. auch nachträgliche Berichtigungen
zw vorj ahreszeitraum berücksichtigt.

1. Vierteljahr 1984

Be för de r te
Personen Einnahmen Be för de r te

Pe r gonen

Verände-
run9

gegenüber
den

vor I ahr

Elnnahrnen

Mi 11. MilI. DM Mi l1 t UiIl. DM

1. Vierteljahr 1984

wagen-Kilometer

Mi 11.

-15-
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AuskunftBpflich
rnehmen Peraonen-

KI Iome Ee r ins-
geaamt

Wagen-
Ki lone te r

B€ förde rte
Per aonen

Mi 11. Dt'tMiII

ins-
gesamE

2)

dar. mit
verkehr s-
Ie istungen

UnEe rnehmenaform

Land

ver kehr sart
und -form

Nr
Lfd

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen .

2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen

Private Unternehmen .

Deutsche sunaeEbahf ). ..
q)

Deutsche Bundespo6g'. ..
fnsgesarnt ...

darunter:
Bahn, Post u. Regio-

na lverkehr age ae II-
Bchaften 6) ........

Reg ionalve rkehr s-
gesellschaften 6)

Anteile der Groß-
unternehmen am Ins-
ges.unt in Prozent ....

161 ,7

54,2
190 ,0
194,6

1,5

602 ,1

1 027 ,5

5t,4
183 ,0
265 ,7

3,3

1 530,4

3,26

, no

a at

3,42

)a)

o,L2
0,11
o,t2
0,18

7 Linienverkehr der Unternehmen insqesamt na ch Unternehmens

1. vierteljahr 1984

Einnahnen

wagen- | eersonen-
Kilometer

nach Unternehmena

3

4

5

6

23

24

25

25

190

47

4 349

L

L

4 588

189

11 ,9

47

4 t39
7

L

4 377

324,6

24,5
153,1

124,O

1,0

627 ,2

!57 ,8

32,8

'76,5

245,7

49 r5

6 567,4

500, 3

2 744,4
2 277 ,O

2t,a

L2 L7t,3

2 890,1

59t,4

42, E

64 ,1

2,22

2,07

0,16

o,L4

o,12

o,12

7

77

I

9

t7,4

t0

ll
12

13

1'l

l5
l5
t7
l8
r9

20

746

27

493

L4

9t4
442

492

643

292

76

47

ver kehr
sonderformen deB
Linienverkehrs ..

davon:
B€rufsverkehr . .. ...
Markt- u. Theater-

fahr ten

SchüIerfahrten .....

Freigestellt.er SchüIer-
ver kehr

1) Der Jahresanteil enthäIt Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den veränderungen gegenüber
dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zm Vor jahreszeitraw berücksichtigt.

2) Nj-cht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

88,5 7A,t 88,9

nach

nach Verkehrs

1453,8 9 658.1 L 422,4 2,90 0,15

45,9 975,9 108,0 2,o7 0,11

30,3 767,2 85,1 2,04 0,11

0,6 7,9 0,9 2,70 0,11

14,9 200,8 22,1 2,!6 O,tr

102,4 I 467 ,3

3) !'tagen-Kilometer bzw. Personen-Kiloneter im Freige-
stellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.

4) Einschl. veränderung des Berichtskreises.

schle6wig-HoIBtein ....
Hamburg

Nieder Eachsen

Bremen.
Dbrdrhein-westfalen . ..
Hessen.
Rheinland-PfaLz .......
Baden-württemberg .....
Bayern ..
saar land
BerIin (we8t)

137

25

49t
74

770

439

447

631

272

76

39

2L,I
30,2

58,8
8,5

137,3

t9 ,4

92 ,4
7,8

40,7

49,8
9t,7

r27 ,7

396,O

Lo6 ,1
50,9

765,5
228,7

75,1

742,3

365,4
567 ,8

I o97 ,2
192,4

2 54O,7

601 ,7
357 ,7

1 068,1

1 801,1
762,L

1 019,0

48,7
83,0

LO7 ,2
26,7

395 ,4
o? <

3A,2

145,0

188,1
77 ,9

1 19,0

2 ,71
a 1<

2,38
3,13
3,22
3,27

3,21
2,86
2,68
3,01

o,t4
0,15

0,13
o,L4
o,L7
0.18
o,t4
0,15
0,74
0,13
0,72

2l Allgemeiner Linien-

22

489,9

4r ,6

0,3
10,2

85,1

-16-

D



formen Ländern sowie Verkehrsarten und -formen

Jahresteil: 1. Vierteljahr 79841)

Wagen-
Kilometer

Mi

formen

324,6

Lfd
Nr

+ 3,3
- 1r1
+ 42,6

x

+ 1,3

+ 1,0

+ 1,4

I L6r,7

54,2
190 ,0
194,6

t,6
602 ,1

245,7

49,5

88, 5

4s3,8

45,9

30, 3

0,6
L4,g

1O2,4

0,15

o,L4

o,12

o,t2

0,9

+ 0,4

+ 20,9

4,1 6 557,4

500, 3

2 744,8
2 277,0

at o

L2 LL1,3

3,2 L O2?,5 3,26

24,5
153,1
124,0

1r0

627 ,2

157 ,8

32,A

489,9

52,2

4t,6

0,3
LU,z

85,1

+ 5,3

+ 18,4

6,7

5,6

- 22r 1

- 10,6

_ 5,4

+ 18,2

0,1

5,0

4,9

4,0

- 27,9
- 5,6

2 890,1

591 ,4 + 16,1

5t ,4
183,0
26s,1

ai

332,5

64,1

8e,9

422,4

108,0

85,1

0,9
22,t

2,22

2,O7

2,90

2,07

2,04

2,70
2,15

- 0,1
- 3,2
+ 21,9

x

- 4,6

+ 1r2
- 6,2
+ 31,0

- 4,3

2 r42
2,09
2,25
3,42

o,t'2
0,11
o,L2
0,18

+ 4,3
- 2,6
+ 26t4

x

- 0,21 530,4 2,82

2

1

4

5

5

2,6

3,7

7

I

V6,S + 0,7 7A,f + 0,5

- 11,8

0,15

0,11

0,11

0, 11

0,11

+ 0,5

0,0

2,9

2,7

9

2L

22

23

24

25

Ländern

2r,l
30,2
58, I
8,5

137 ,3
a< a

19 ,4
51 ,3
92,4
7,8

40,1

+ 1,1

- 0,5
+ 2,5
+ 1,5
- 1,4
+ 0,9
+ 2r1
- 1,1
+ 2,0
+ 0,4
+ 3rB

49,8
9r ,L

127 ,7

396 ,0
106,1

50,9
L65,5
228,7

15,1

742 ,3

3,2
5,6
1,4

4,9
5,4
10

3r5

2,5
0,9

365,4
567 ,8

7 097,2
192,4

2 580,1
601 ,7
357 ,7

1 068,1
1 801,1

162 ,1

1 019, 0

- 16,4
- 5,7
+ 1,7
- 1,4

- 6,3
-)?

- 1,2
- 5,0
_ 7,-9

+ 1,3

48,7
83 ,0

LO1 ,2
26,t

395,4
9t,s
38,2

145,0

188,1
L? ,9

119,0

2,71
2,75
410

3,13
3,22
3,27
2,82
3,21
2,86
2,68
3 ,01

0,14
o, 1s

0,13
0,14
o ,17
0,18
o,L4
0,15
o,l4
0,13
o,t2

_ 1,6
+ 8,3
+ 3,0
- 1,2

-t2

+ 3,9
+ 0,6
+ 2,6

- 3,6
- 6,3
+ 7,6

10

11

L2

13

l4
15

15

17

18

79

20

arten und -formen

+ 1r8 9 568,7

o?E o

767 ,2

70

200,8

1 467,3

oq

- 29,3
- 18,8

- 21,6
- 2,9

5) Dle Entwicklung bei Bundesbahn md Budespost
lst auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982
mit der Überleitung der Postbusdienste auf die
Bundesbahn begonnen wurde.

i,0

6) Nur von Bundesbatn und Bundespost gebildete Regional-
verkehrsgesellschaften.

+ 0,9

Einnahmenverän-
derung
oeoen

vorjanra )

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorJ ahr4 )

Personen-
Ki Iometer

verän-
derung
oeoen

väriatra) insgesamt
je

wagen- I Personen-
Kilometer 3)

Verän-
derung
9e9en

VorJaha 4)

t MiII t Mi I1 t M1II. DM DM t

-17 -

26



Auskunftspflichtige
n Wagen-

, i lome t.e r
Beförde r t e

Pe r aonen
Peraonen-
Ki Iome ter ine-

9e Bamt

Mi } I. DIII

ins-
ge samt

2\

dar. mit
Ve r kehr s-
Ie isEunge n

Un ternehmenaforrd

ve rkehr sform

Land
NT
Lfd

Komunale u. gemiecht-
Hirtschaftl. UnLer-
nehmen .

Nich tbundese igene
Eisenbahnen ....

3 Private Unternehhen .

Deutache Bundeebahn3). .

DeutEche Brnderpoet3). ..

Inagesamt.

dar unter 3

Bahn, PoBt u. Regio-
na lver kehr 89e se II-
schaften 4)

Reg ionalve rkehr s-
geaeIIschatEen.4)

I Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

1. vierteljahr 1984

Elnnahmen

tiagen- | Pe r aonen-
l(i lome ter

DM

nach Unternehmeng

190 189 2,O 1,4

0,2

0,4

0,0

t7 ,4

72,2

3 104,2

44 ,7

0,5

3 253,7

E O 
' 

Oq

2,1

213,1

2,4

0,0

223,5

9,7

tro

20,o

2,0

58,7

18,5

12,3

37 ,2

47,3

7,0

<o 1

145,5

0 ,08

0 ,06

o,o7

0 .05

0 ,04

o,o7

4

5

5

47

4 349

1

L

4 588

47

4 739

7

1

4 377

0,9

111,0

1,0

0,0

115,0

2,2t
104

2,45

L ,94

7

8

77

55

1,6 0,5

3,4

73,5 4,a 2,45 0 ,05

0 ,05

nach

0.06

0 ,06

0 ,06

0 ,07

0,13

0 ,09

0 ,06

0 ,06

0 ,05

0 ,05

0 ,09

nach Verkehrs

2,04 0,O7

9

l0

l'l

12

t3

t{
l5

r5

t7

l8

l9

Schlesyig-Holstein ....

Hambur 9

Niede r sach6en

Br eme n

!,lordrhein-Iiestf alen . ..

Heaaen.

Rheinland-PfaIz .. .... .

Baden-Hürttemberg . ... .

Bayern.

Saar Iand

BerIin (l{est)

172,7

o, I

344,7

29,1

450,1

201 ,5

215,6

5A2,8

99t ,3

44,3

80,4

1 ,85

r ,95

1,42

2,O2

2 ,17

1. ,8'7

1 ,A6

2,16

1 ,88

2,O3

146

27

AOa

14

9t4

442

^oa

292

76

137

25

49t

74

770

439

481

63t

272

76

39

3,0

L4,O

1,0

27 ,8

oo

6,6

t7 ,3

a< )

1,t

2,7

0,5

29,O

1a

7A,7

0,1

0,3

1,8

0,1

4,0

1,8

0,9

4,0

o,2

0,3

28,3

834 ,0

168,2

90

20 AusflugBfahrten .

21 Fer ienziel-Reisen

Verkehr miL Miet-
omibuasen .... .

*) ohne celegenheitsverkehr der Kleinunternekmen mit
weniger als 4 Bussen.

1) Der Jahresanteil enthäIt Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber

dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigunqen
zw vorjahreszeitram berücksichtigt.

2) Nicht bezogen auf die dargestetlte verkehrsart.

0,3 19,0 2 ,63 0,11

0,0613,7 2 251 ,5

-18-



Unternehmens formen Ländern und Verkehrsfo.me.r*)

Jahresteili 1. Vierteljanr t9441)

- 16,3

Lfdwagen-
Kilometer

78,7

0,5 + 42,9

2,O 3,9

+ 10,9

+ 6,1

+ 21,7

x

+ 6,0

1,6 + 25,3

29,0

Nr

0,9

111,0

1,0

0,0

115,0

0,2

15,3

0,4

0,0

77,4

1) )

32,3

3 104,2

44,7

0,5

3 253,7

2,21

1 ,92

2,45

2,15

L ,94

0 ,06

o,o7

0 ,05

0,o4

0,07

+ 0r2

+ 1,9

+ 8,0

x

+ 1,8

7,4

o,o

0,t

- 8r4

+ 1,0

+111,3

x

+ 0,4

+ 60,4

+ 26,1

+ 19,8

5,8 5,9 2,95 0,08 6

2

3

4

5

6

5

3

x

1

5

5

0

2,t

2r3,1

0,0

223,5

73,5

5

+ 5,4 4,0 2,45 0,05 + 17,3 7

2A,3 + 21,5 1,5 2,42 0,05 + 43,1

5,3

3,0

14,0

L,O

27 ,8

oo

6,6

17,3

25,2

L,T

2,7

+ 12,4

+ 12,2

+ 14,3

+ 6,0

+ 3,8

_ 1,5

+ 7,3

+ 5,7

+ 5,9

+ 1,4

- 0,7

- 1,6

+ 2,6

- 12,8

- 41,9

+ 2,9

- 19,8

- 3,6

+ 10,7

+ 9,4

+ 2,8

- 2,4

172,7

92,1

344,1

29 rl
450,7

201 ,5

215,6

582,8

991 ,3

48,3

80,4

- 16,2

+ 9r3

- 7,0

+ 16,5

- lq I

- 6,1

- 2,2

- 11,4

+ 4,3

- 1,4

+ 7,4

oa

5,9

20,0

2,0

s8,7

18,6

12,3

37 ,2

47 ,3

2,3

7,0

1 ,85

I ,95

1 ,42

2,02

2,7L

I ,87

1,86

2,16

1 ,88

2,03

2,57

+ 0,3

+ 15,3

- 11,9

_ 0,9

+ 2,9

+ 1r8

_ 2,4

+ 716

+ 5,0

- 2,6

-4,

0,9

0,3

1,8

0,1

4,O

1r8

0,9

2,5

4,O

0,2

0,3

o,06

0 ,05

0,06

o,o7

0,13

0 ,09

.0 ,05

0 ,05

0 ,05

0 ,05

0 ,09

9

10

11

72

13

l4

l5

76

l7

18

19

+ 5,5

7,2 + 27,4

3r4

0,3

t3,7

+ 4,6 934,0 4,5 59,1 2,O4 0,O7

19,0 2 ,63 0, 1 1

+ 3,9 20

758,2 + 16'6 + 23,1 2L

3) Die Entwicklmg bei Bundesbahn und Bundespost lst
auch davon beeinflußt, daß im Jahre.1982 mit der
Überleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

6,6 145,5 1,85 0,05 - 1,2 22

4) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regio-
nalverkehrsgesellschaf ten .

+ 4,6 0,9 2 251 ,5

Verän-
derung
gegen

vorj ahr

Be förderte
Personen

verän-
derung
9egen

vorjahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen

Vorjahr

Einnahmen Verän-
derung
gegen

vor j ahr
t MilI. t MiII. t MiII. DM DM t

-19_

insgesamt
je

Wagen- | Personen-
Kilometer



Auskunft.Bpfl
Wagen-

Ki lometer
Beförderte

Personen
Peraonen-
Kl IoD6ter lna-

9esäDt

Untcrneh[lenaforn

Verkehrsart

Land

lnE-
geEatrt

dar. nlt
Verkehra-

Ie iBtungen ut 11. r,rllI. DM

9 straßenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenhe itsverkehr

1. vlertelJahr l9E4

ElnnahnenLfd.
Nr Je

wagen- |

Konounale u. genlscht-
uirtschaftl. Unter-
nehDn .

Nlch tbunde se lgene
Elsenbahnen

Prlvato Untern€hD€n ...
Dcutsche Bundesbahn4). ..
Deutsche aundeapoat4). ..

InggeaäDt ...

darunter r

Bahn, Poec u. Reglo-
nalverkehr ageaell-
Echaften 5)

Eagionalver kehr s-
geEellBchaft€n 5)

Schleeuig-EoIBteln.

Balburg

Nlederaachaen ......
BreDen .

Nordr he in-He 8t falen

lbaBen .

ürelnland-Pfalz ....
Baden-würt,teEb€rg ..
Bayern .

Saar land

B€rlIn (WeEt) ......

2 ,41

2,OO

2,26

3 ,4t

2,67

0,11

0 ,08

0,72

o,t7

0,13

190

47

4 349

1

1

4 s88

189 326,6 | 163,1 6 639,6 1033,4 3,26

f,I Iometer 2
TIl

nach UnternchDena

o, 15

F6raonen-

0,12

2

3

a

5

6

4 139

7

7

4 377

25,4

264 ,1

t25,0

1,0

742,2

159,4

33,3

489,9

52,2

85,1

115,0

54,4

205,3

t95,t

7,6

619,4

49,6

45 t9

s32,5

5 849,0

2 32r,6
aa 1

15 365,0

6t9,7

53,5

396,2

267 ,5

3,4

754,0

7

77

5

246,3 2 963,6 336,5 2,23

I
5 65,6 2,08 0.11

0, 11

9

t0

il
t2

l3

tt
t5

t6

t7

!8

t9

146

,1

493

L4

9t4

442

492

643

)o,

76

47

137

25

491

1.4

439

447

631

272

76

39

26,3

72,8

9,s

165,1

45,2

26,0

6A,5

tL7 ,6

42,8

50 ,6

9r ,4

t29,6

32,8

400,1

LO7 ,9

5L ,7

158,0

232,7

15,3

742,6

538, 1

659,9

I 441,3

227,s

3 030,8

803,2

573,3

1 650,8

2 792,3

27O,5

1 099,3

54,4

.88,9
127 ,7

28,t

454,2

trz,r
50 ,5

182,2

235,4

20,2

1.26,0

2,51

2,68

2,15

3,01

3,02

aol

2,5t

2,92

2,59

2,58

2,98

nach

0,11

o,L4

0,11

0,13

0, 16

o,L6

0, 10

o,L2

0,10

0,11

o,t2

1 453,8 9 668,1 1 422,4 2,9O

nach verkehrB

0, 15

2t

22

23

20 Allgeneiner Llnlen-
ver kehr

Sonderfornen dee
Linlenverkehra .......

Rrelge8tellter §chüler -
ver kehr

GG Iegenhe lt,Bve rkehr

1) Der Jahresteil enthäIt Berlchtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber
dexn vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zum vor j ahreszeitrar:xo berücksichtigt.

97s,9 108,0 2,07

102,4 7 457 ,3

t7 ,4 3 253,7 223,5 1,94 o,o7

2) !'lagen-Kllometer bzw. Per6onen-KiloEeter iE Frel-
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
slchtigt.

3) Einschl. veränderung d.es Berichtskreises.
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der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen Ländern und Verkehr rten

+ 1,2 L 163,1

Jahresteils 1. vierteljahr 1984 1)

4,1 6 639,6 3,2 1 033,4 3,26

Lfd.Wagen-
Kilometer

MiII

forEen

326,6

25 ,4

264,r

t25,0

1,0

7 42,2

L59 ,4

33,:

arten

489,9

EaI

85, 1

115,0

Nr

53,5

396,2

267 ,5

3r4

1 754,O

2,41

2,OO

2,26

3,41

2,57

o,t6

o,12

o,1s

0, 11

+ 4r2

- 0r2

+ 26,2

x
+ 0r1

+ 0,9 1

+ 3,5

+ 1r8

+ 4214

x
+ 1,7

54,4

2O5 t3

L95,1

!,6
679,4

246,3

49,6 + 18r 1

45,9 4,9

5,3 2 953,6

532,5

5 849,0

2 321 .6

22,3

15 355,0

5,0 9 668,7

I 467,3

3 253,7

_ 0,1

-)o

+ 22,0

x

- 4,6

+ 1,4

- 5,7

+ 3012

x

- 4,5

0,11

0,08

o,12

o,17

o, 13

2

a

4

5

6

+ 5,6 2,4 336,5 2,23 + 0,6 7

+ 0,0 20

2,9 2l

Ländern

26,3

33,3

72,8

9,s

165 ,1

45,2

26,0

68,5

r!7 ,6

9.0

42,A

+ j,1

+ 0,6

+ 4,6

+ 1,9

- 0,6

+ 0r3

+ 3,4

+ 0,5

+ 2,8

+ 0,5

+ 3,5

50 ,6

9t,4

t29,6

32,e

400,1

LO7 ,9

51 ,7

158,0

232,7

15,3

L42,6

_ 3,2

_ 5,6

+ 1,1

- 1,9

- 4,9

- 5,7

- 1,9

- 3,4

- 6,8

- 2,5

+ 0,8

538,1

559,9

7 447,3

22r,5

3 030,8

403,2

573,3

1 650,8

) ao) a

270,5

1 099,3

- 16,4

- 3,8

- 0,6

+ 0,6

- 6,8

- 612

- 2,3

-11

-to

- 615

+ 1,7

54,4

98, 9

727 ,r
28,1

454,2

LL2,!

50 ,5

182,2

235,4

20,2

L26,O

2,57

2,58

2,75

3 ,01

3,02

2,91

2,5L

2,92

2,s9

, EO

2,9e

0,11

0,14

0, 11

0,13

o,16

0,76

0,10

o,L2

0,10

0,11

0,72

-1?

+ 8r7

+ 0,3

_ 1,2

- 116

+ 3,5

- 0r2

+ 316

_ 2,0

- <o

+ 6,5

+ 18,5

6,7

619,7 + 16,3 65,6 2 tog

3,7 L 422,4 2,9O

108,0 2,07

0,11 + 21t3 8

9

10

11

t2

13

t4

15

16

t7

l8

19

+ 1,8 1 453,8

975,9 - 11,8

4) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost
ist auch davon beeinflußt, daß in Jahre 1982
mit der Überleitung der Postbusdienste auf die
Burdesbahn begonnen $/u-rde.

- 3,0 22

- 5,1 223,5 1,94 0,07 + 1,8 23

5) Nur von Bundesbahn und Bunalespost gebildete Regj.onal-
vef, kehrs gesel-Ischaf ten.

+ 1,4

+ 6,0

t02,4

17,4

+ 0,9

+ 0r4

Einnahmenverän-

gegen 2\
vor j ahr''

derung Beförderte
Personen 2\

Verän-
de!ung
gegen

Vorjahr

Personen-
KiloEeter 3)

Verän-
derung
gegen

VorjalE lnsgesant
je

Wagen- | Personen-
Kllometer 2)

gegen
vorjahr3 )

Verän-
clerung

t MJ- II t MlII. t MIII. DM DM t
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Au

Wagen-
Ki lone te r

Be förderte
Per aonen

Per6onen-
Nilorneter ina-

ge6ent

Land

lns-
gesamt

dar. mit
verkehra-
Ie lBtungen lri 11. MiIl. D[rt

10 Straßenpersonenverkehr irisEesamt ohne Gelegenheitsverl<ehr

1. vlertelJahr 1984

ElnnahnenLfd.
Nr.

Schleewig-llolateln .
Hanburg
Nlederaachaen ......
BreDen .
Nordr he 1n-Westfalen
Heagen .
Rheinland-Pfalz....
Baden-fürttemberg ..
Bayern .
Saar land
Berlln (WeEt) ......

l2 Bundesgeblet

Schleeulg-HoIst,eln ...,
Harnburg ......:
Nieder aachaen
Brernen
Nordrhein-Westfalen . ..
Heaaen
Rheinland-Pfalz .......
Baden-württernberg .... .
Bayern
saar Iand
BerIin (west)

2l Bundesgeblet

Schlesulg-EoIateln ..
Hamburg
Nieder eachsen
Bremen.
t{ordrheln-weBtf alen .
Heaaen .
Rhelnland-Pfalz .... .
Baden-Württemberg . ..
Bayern .
Saar land
Berlln (West)

Je
tsagen- 

|

1,0 2,LO

PerSonen-
R lone 2

Nichtbundeg

0,15

ßommunale und gemlBcht

I
2
3
{
5
6
7
I
9
0
1

25
26
27
28
29
30
3l
32
33
3tl
35

36

9
2

25
3

35
22
26

38
4
1

I
)

25

35
22
25
25
38

4
1

74
30
34
I

02
l9

7
24
42

4
39

11
3

34
7

50
23
L7
39
74

4
3

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

6
6
7
3
4

7
2
1

3

9
0
5
6
6
2
5
o

5
0

4
0
4
5
0
4
5
1

6
4
2

38
9t
93
32

347
84
35

105
178
l2

t42

IU
0

30
0

2l

74
51
53

2
0

294,O
s66,4
635,3
193 ,5
885 ,9
372,5
179,2
544,1
877 ,7
85,0

00s,0

39
82
79
zb

340
75
2b
91

139
1J

118

28
2
2

11
0
0

2,A4
2,76
2,53
3,t4
3,46
3,96
3,51
3 ,84
3,40
3,L4
3,O2

03
94
66
a7
08
85
84
33
92
98
47

4
5
4
4
9
7

5
7
6

,12
.08
no

0 ,08
0 ,07
0 ,08
0 ,06
o,L2
0,10

t6
L2

190 189 326,6 L 163,1 5 639,6 L 033,4 3,26 U,1b

l3
l{
l5
t6
17
l8
l9
20
21
22
23

1;

10
5
6

4
,_

47

3

13

1;
5
6
5
4

1

47

6,7

0,8

3,7

t7
6

1,2

6,1

11,3

77,7 2,21 o,1o

;
0
1

0
3
3

r2
2
1

5
0
0

31
3
2
9
0
0

;
2

5
4
5

273
33

2,55
2,LO
2,14
2,46
2,03
1. ,57

0,11
0
0
0
0
0

;
9
1

1

5
4

)
o
o
o

,0

,Lr
,10

25,4

t25,0

1,0

54,4

L16

532,5

aa1

98
8
5

232
93

72A

53,s 2,41

396,2 2,OO

0,11

Pr lvate

0 ,08

DeutBche

0,12

Deutsche

o,t7

734
25

455
11

869
4t5
460
613
250

71
46

126
,1

453
LL

l25
4t2
449
601
230
7t
Jö

5
4
0
1

2
5
1

7
7
8
3

3
7
0
I
I
4
4
7
3
5

870,
396,
370,
oo7 ,
906,
1t9,
94,

40,
L,

85,
33,
2t,
?o
ot
6,
7,

0.,08
0 ,09
o,o7
0 ,05
0 ,09

9
5
3
9
7
9
1

I
7
I
3

2
1

I
1

2
1

1

2
I
1
,)

9
3
7
7
1

4
7
4
6
7
7

Bundesgebiet 4 349 4 t39 264,1

37 aundeegebiet 4)

38 aundeegebiec4l.. ..

39 Inageaarnt 4 588 4 377

1) Der Jahresteil enthält Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den veränderungen 9e9en-
über dem Vorjahr sind auch nachträglich Berich-
tigungen zw Vorjahreszeitraw berücksichtigt.

205,3 5 849,0

t95,1 2 32r ,6 267 ,5 2,26

3,4 3,41

742,2 1619,4 15 365,0 r 754,0

Unternehmenafornen

2,67 0,13

2) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten schüIerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.

3) Einschl. veränderurg des Berichtskreises.-22-
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der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen und Ländern

Jahresteil: 1. Vierteljahr 1984 1)

Wagen-
Kilometer

MiI

wirtschaf tliche UnternehrDen

Lfd.
Nr.

14,4
30 ,0
34 ,4
8,s

to2,o
t9,4
7,5

24 ,1.
42,6

4r4
39,2

+ 1,5
_ 0,2
+ 618

39,6
82,6
79,7

1,0

6,7

-1)
+ 8r3
+ 4,1

1

2
3
4
5
6

8
9

10
11

+

25
25
27
28
29
30
31
32
33
34
35

36

38,9
91,0
o? <

32,6
347,6
e4,2
35 ,5

106,8
178,6
12,o

t42,2

6,;_

3L ,2
3,2

9r5
o,4
o,:

10,5
0,4

30 ,0
0,1

21 ,2
20,5
t4,t
51 ,7
53,7
2,4
0,3

1,3
0,4
0r6
0,2
0,5
1a

3,7

;
,4
,0
,6
,2

2,0
5,5
1,8
1,6
5,3
7,3

4,8
7,2
1,6
0,9

294,0
566 ,4
635 ,3
193,5
885,9
372,5
179,2
544,t

85,0
005,0

2,84
2,76
2,53
3,14
3,46
3,96
3,61
3 ,84
3,40
3 174
3,02

3,26

,,12

2,21

o,l4
0,15
o,l4
Q,L4
0,19
0,27
0,15
o,L7
o,t6
o,L6
0,12

2,0
5,4
3r3
1,4
4,7
9,3

3,6

0,6
1,1

1,;
0,9

6r9
5r0
3,8

- 29,2
+ 816
- 4,3
+ 17,2
- 13,0
- 3,7

- 6,8
- 0,1
- 11r0
+ 8,9

26,3
340,4
75,8
26,8
91. ,7

739,2
L3,L

118,3

l7
6

40
1

85
33
21.

79
95

6
7

- 1r1
- 1,6
+ 316

+ 2,3
- 4,4

+ 7,8

_ 7,0

+ 11,5

+ 3,4
+ 3,7
- 0,1
+ 5,3
+ 2,4
- 6,2

326,6

unternehEen

+ 1,2 1 163,1 4,1 6 639,6 3,2 1 033,4

2,1
t1 ,r
0r5
0,4

o,L6

0,15

0,10

o,oB

0,12

0,1.7

13
14
15
15
t7
18
19
20
2t
22
23

24

+ 0r9 12

eigene Eisenbahnen

0,8 - 7,0

25,4

- 11,5 tr,:
77 ,7

273,2
33,9
23,9
98 ,9
8,0

- 23,2

3,; + 7,2

;
0
1

0
3

:

L2
2
1

5
0
0

+2
+7
+2
+5
+5
+6

+
+

;
0
2
3
6
,_

0
2
7
2
3

10

+ 6,0

532,5 + 1,4 53,5 2,4t

28,; 5;
10
74
46
03
u1

03
94
65
a7
08
85
84
33
92
98
47

0
0
0
0
0

1;
LL
10
t2
08
09

08
o7
08
05
T2
10
08
09
07
05
09

+ 3,5

+ 61 1

+ 1,8

54,4

2O5,3

1,6

0,1

22,3

4,6 15 355,0

5 ,7 396 ,2 2 ,OO

3,4 3,4t

4,5 ! 754,0 2,67

0,11 + 4,2

1

50
23
17
39

11
3

34

74,
4,

0

0
0
0
0
0
0
0

0

2
L

f
7

2
I
1

2
1

1

9
3
7
7
1

4
7
4
6
7
7

4
9
0
9
0
I
4
3
7
5
4

6
3
2

40
3
0
0
1

5
4

11

7
3
1

6
6
9
5
5
2
1

10
2
7
I
0
4
0
3
I

1

2
3
7
0
I
I
4
4
7
3
5

195 ,7 + 22,0 2 32t ,6 + i0 , 2 267 ,5 2 ,26

232,9
93,5

728,3
27 ,9

870,7
396,9
37O,2

1 007,8
1 906,7

r19,8
94,3

- 1r1
+ 15r4_ 7,9
- 2,0
- 3,1
+ 3r2
+ 1,2
+ 4,8
+ 1,7
- 12,4
- 10,0

- 0,2

+ 26,2

264,t

Bundesbahn

725,0

Bundespost

1,0

insgesamt

742,2

2,9 5 849,0

+ 42,4 37

x 38

+ 1,7 L 619,4 + 0,1 39

4) Die Entwicklung bei- Bundesbatm und Budespost ist
auch davon beeinflußt, daß in ,fahre 1982 mit der
Überleitung der Postbusdlenste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

EinnatuoenVerän-

Vorjahr 3)

derung
9egen

Beförderte
Personen

Vorj ahr 3 )

Verän-
derung
gegen

Personen-
Klloneter

Verän-
derung
gegen

VorJahr3) lnsgesamt
Je

Vlagen- | Personen-
Kllometer 2)

Verän-
derung
oeoen

vä'janf)
t Mill t MiII t MiII. DM DM t
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Unte r nehmen 6form

ver kehr 6ar t

Kornmunale u. genischtuirt-
schafEliche Unt.ernehmen .....

Nichtbundeseigene Ei6en-
bahnen .

Prlvate UnternehJoen ..

Deut.sche arna""uut n 1 ) 2i

DeutBche aundespost 1 ) 2)

Zuaanmen ...

DeutBche Bundesbahn

1 602,1 L2 tll,3 1 602,t

Ei senbahnverkehr

3 353, 1

3)

2Lr ,6 ZLL.O

1 1 verkehrsleistungen im gesamt öf fentl ichen Personennahverkehr

1. vierteljahr 1984

Linienverkehr der straßeneerkehrsmittel

L t6L ,7 5 567,4

500,3

2 7 44,8

2 277,0

2r,8

1 161 ,7 6 567,4

500,3

7 44,8

277 ,O

2r,a

12 117,3

3 353,1

1 855,4

1 127,9

359 ,8

rung
gegenüber

dem
Vor ahr

t

3,2

+ 1,2

- 6,2

+ 31,0

x

3,0

davon:

s-Bahn-verkehr

54,2

190,0

t94,6

r,6

t4L ,l

22,4

l4,t

225,7

54,2

190, 0

!94,6

r,6

- 0,1

- 3,2

+ 21,9

x

4,6

1 855,4

L t27,9

369, 8

12r,6

3 474,7

74!,1

48, L

22,4

+ 0,4

+ 17,9

+ 8,7

- 22,4

+ 6,6

- 10 7Berufa- und Schülerverkehr .

Üuriger verkehr bie 50 kn
Re iseue ite

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen .

Zusatrulen.

Inage aamt

+ 19,4

1) Der Jahresteil enthält Berichtlgungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den veränderungen gegenüber
den Vorjahr sind auch nachträgliche Berichti-
gungen zw Vorjahreszeitram berücksichtigt.

74,t otl 121 ,6 4,1

225,7 0,0 3 474,7 4,0

1 827,8 4,0 1s 585,0 4,2

2) Die Entwicklung böi Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß itr Jahre 1982 mit cler Uber-
leitung der Postbusdienste auf die Bunilesbahn begon-
nen wurde.

i) vorläufige Ergebnisse.

L 827,8 15 586,0

Inageaamt

1. Vierreljahr 1984

Be för de r Ee
Pe r aonen

verände-
rung

gegenüber
dern

vor i ahr

Personen-
Ki Ione Eer

Be för de r te
Pe r sonen

Peraonen-
Ki lome te r

Mil I.Mi II $
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